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Vierteljährlicher. Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Coeurier werden an-
genommen: Jn Leipzig in derL r Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Umiverſitätsſtraße,
Gewandhans No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Vo. 25.
e c

Halle, Montag den 30. Januar
Hierzu eine Beil age.

e e r v

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Jan. Se. Majeſtät der Konig haben

geruht:
Den ſeitherigen Präſidenten der General- Kommiſſion zu

Stendal, von Bonin, unter Beilegung des Charakters als
Geheimer Oberregierungsrath, zum Vicepraſidenten der Re
gierung in Magdeburg, und

Den bisherigen Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Tepler in
Naumburg a. d. S. zum Oberlandesgerichtsrath zu ernennen.

Se. Durchlaucht der Erbprinz von Anhalt-Deſſau
iſt nach Deſſau zuruckgereiſt.

Der General-Major und Kommandeur der sten Landwehr-
Brigade, von der Heyde, iſt nach Stettin von hier abge-
reiſt.

Magdeburg, d. 28. Jan. Nach einer Bekanntmachung
des Oberpraſidenten der Provinz Sachſen, Wirkl. Geh. Rath
Hrn. Flottwell, im Amtsblatte der königlichen Regierung
hat Se. Majeſtät der Koönig, die Eröffnung des 7ten Land
tags der Provinz Sachſen auf den 5. Marz d. J. beſtimmt
und den regierenden Herrn Grafen zu Stolberg Wer-
nigerode zum Landtagsmarſchall, den Erbtruchſeß des Her-
zogthums Magdeburg Geh. Regierungsrath und Domdechan-
ten v. Kroſigk, zu deſſen Stellvertreter, und den Herrn Ober-
präſidenten, Wirkl. Geh. Rath Flottwell, zum königlichen
Kommiſſarius bei demſelben ernannt.

Berlin, d. 25. Januar. Geſtern gab Se. Maj. der Koö
nig zu Ehren der Ritter des Berdienſtordens ein Feſtmahl im
Königl. Schloſſe. Außer Ludwig Tieck, welchen leider
fortdauernde Krankheit zuruckhielt, waren alle hieſigen Ritter
des Verdienſtordens zugegen. Die an unſerm Hofe jetzt anwe-
ſenden hohen Gäſte nahmen auch an dem Feſtmahle Theil und
bezeigten ihre Freude daruber, ſo viele hervorragende Ge-
lehrte und Kunſtler perſönlich kennen zu lernen. Wie man
höort, war das Feſt auch auf den Wunſch einer hier anweſen
den Furſtlichen Perſon, die mit unſerer königlichen Familie
verwandt iſt, von Sr. Maj. dem Könige veranſtaltet worden,

Mehrere Handwerksleute, welche an dem Bau des eingeſturz
ten Hauſes in der Grenadierſtraße mit beſchaftigt waren, ſind

gefänglich eingezogen worden. Wie man hort, ſoll der Einſturz
des im Bau begriffenen Hauſes hauptſächlich durch die Unvor-
ſichtigkeit veranlaßt worden ſein, daß man im Keller eine große
Menge Sand ausgegraben hat, wodurch die Haltbarkeit der
Fundamente gelitten hat. Es iſt jedenfalls erfreulich, daß un
ſere Regierung im Jntereſſe der oöffentlichen Sicherheit dem ein
geriſſenen Unfug des ubereilten und leichtſinnigen Bauens ihre
Aufmerkſamkeit zugewendet hat.

Berlin, d. 27. Jan. (Preuß. St.-3.) Aus dem Weſt
phäliſchen Merkur ſind mehrere Berliner Briefe uüber die An-
gelegenheit des Paters Henricus Goßler (eines aus Mag-
deburg geburtigen, zum Katholicismus ubergetretenen Mon
ches), die Clariſſen-Nonnen von Paderborn, die angeblich hier
betriebene Vereinigung der evangeliſchen und katholiſchen Kir
che und dergl., auch in andere deutſche Blatter übergegangen.
Wir haben Grund, vorauszuſetzen, daß die gedachten Briefe
dem Pater Henricus ſelbſt ihren Urſprung verdanken auf
den Jnhalt derſelben, ſo unrichtig dieſer in faſt allen Bezie-
hungen ſich auch darſtellt, halten wir unter dieſen Umſtänden
ein naheres Eingehen nicht fur erforderlich.

Berlin, d. 27. Januar. Die Berathungen uüber das
Ehegeſetz im Staatsrath haben am Mittwoch begonnen. So-
viel man vernimmt, ſoll in jener Sitzung ſchon die Anſicht des
Staatsraths ſich herausgeſtellt haben, daß, wenn man auch
annehmen wolle, die geſunkene Moralität bedurfe einiger ver
beſſernden Beſtimmungen auch in Betreff der beſtehenden Ehe
geſetzgebung, doch die eingebrachten Entwurfe und ganz beſon-
ders die darin enthaltenen Strafbedingungen keineswegs weder
als zeitgemaß, noch als nothwendig zu betrachten ſeien. Jm
Staatsrath hat gleich in der erſten Sitzung auch der Prinz von
Preußen gegen das Geſetz in ſeiner bisherigen Faſſung ge-
ſprochen, dagegen es aber als eine nothwendige und wohltha
tige Förderung hervorgehoben, wenn den Eheſcheidungen eine
größere richterliche Sorge gewidmet werde, Eheſcheidungen
künftig nur bei Obergerichten erfolgen konnten und jede Sorg-
falt angewandt werde, um genau zu ermitteln, ob genügende
Grunde zu einer Scheidung vorhanden waren oder nicht. Dieſe
Anſicht theilt gewiß die Majorität, und wenn dies allein die



Erfolge des neuen Ehegeſetzes ſein werden, wird es eben ſo
viele Vertheidiger, wie bisher Angreifer finden.

Der Prozeß des Dr. Jacoby wird in den nächſten Tagen
in zweiter Jnſtanz vor dem Oberappellationsſenat des Kammer-
gerichts zum Spruch gelangen.

Mehrfachem Vernehmen nach hat der Biſchof Neander
ſeine Entlaſſung aus dem Ober-Cenſurkollegium verlangt. Es
hat dieſes Kollegium mehr als die Hälfte ſeiner Mitglieder durch
den Tod und andere Falle verloren.

Das Denkmal fur den hochſeligen Koönig, welches im
Thiergarten aufgeſtellt werden wird und von dem Bildhauer
Dracke aus karrariſchem Marmor gehauen wird, ruckt nun
ſichtbar der Vollendung naher.

Köln, d. 17. Jan. Der König von Baiern hat unſerm
Dom das Geſchenk von fuünf gemalten Kirchenfenſtern, im
Werthe von 100,000 Fl., zugeſichert. Eine ſolche königliche
Gabe hat uns mit neuer Hoffnung und Zuverſicht fur das Ge
lingen unſeres großen Unternehmens belebt.

Stettin, d. 19. Januar. Seit kurzer Zeit ſteht hier,
fur Rechnung des Staats, eine Korvette, zu 16 Kanonen ge-
bohrt, auf dem Stapel, deren Bau, durch den Schiffsbau
meiſter Elbertzhagen, der ein praktiſches Studium auf den
Schiffswerften Amerikas, Englands und Frankreichs gemacht
hat, geleitet, wahrſcheinlich noch in dieſem Jahre vollendet
werden wird. Die Korvette wird nach Art der Fregatten kon-
ſtruirt, und es liegt der Zweck dabei zum Grunde, angehende
Schiffsbaumeiſter im Bau von Marineſchiffen zu unterweiſen.
Gleichzeitig aber wird dieſelbe das erſte Marineſchiff Preußens
und des Zollvereins ſein, da unſere Kuſten außer einigen Ka
d ten noch gar keine Kriegsſeefahrzeuge aufzuweiſen

aben.

Frankreich.
Paris, d. 23. Jan. An der Borſe hieß es, die Pairs-

kammer habe alle auf das Durchſuchungsrecht bezugliche Amen
dements verworfen.

Geſtern waren viele Deputirte in dem Konferenzſaal ver-
ſammelt, unter ihnen Thiers, Barrot, Dufaure, La-
martine. Man hatte verbreitet, Dumon werde der Kom-
miſſion den Entwurf zur Adreſſe vorlegen; es ſcheint aber die
ſchwere Arbeit iſt noch nicht fertig; Du mon will wohl ab-
warten, was die Pairskammer thut. Odilon Barrot hat
in der Kommiſſion den Antrag geſtellt, man ſolle in der Adreſſe
die ſofortige Aufkuündigung der Verträge von 1831 und 1833
fordern; die Mehrheit iſt aber auf dieſen gewaltſamen Vor-
gchlag nicht eingegangen.

Man hat bemerkt, daß ſeit mehreren Tagen kein Kabinets-
konſeil gehalten wurde, während Moleé ſehr oft Konferenzen
mit dem König hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Januar. Die Königin beabſichtigt, im

nächſten Sommer mit ihren Kindern häufige Spazierfahrten
zur See zu machen. Die königliche Dampfjacht „Victoria und
Prinz Albrecht“, welche jetzt in Pembroke gebaut wird und eine
eben ſo glänzende als bequeme Einrichtung erhält, iſt zu dieſen
Ausflugen beſtimmt, die von Portsmouth aus geſchehen und
in der Weiſe ſtattfinden ſollen, daß die Koönigin, wenn ſie des
Morgens von Windſor abfährt, an demſelben Tage ihre See
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fahrt machen und Abends wieder im Schloſſe ſein kann. Die
erſte Fahrt auf der neuen Jacht ſoll jedoch eine längere ſein und
nach Dublin gehen, da ein Beſuch Jhrer Majeſtät in Jrland
fur den kommenden Sommer beſchloſſen iſt.

Der Globe will aus der von Lord J. Ruſſell an die Op-
poſitionsmitglieder gerichteten Aufforderung in Bezug auf die
Eröffnung des Parlaments den Schluß ziehen, daß ein Amende-
ment zur Adreſſe werde beantragt werden, um gleich in den

erſten Tagen der Seſſion die Stärke der Parteien und das Ur
theil der Volksrepräſentanten uber das Peel'ſche Miniſterium
zur Entſcheidung zu bringen. Auch die Morning- Chronicle
hält die Beantragung eines ſolchen Amendements fur wahr-
ſcheinlich

Es beſtätigt ſich, daß ein Mordverſuch ſtattgefunden hat
gegen Hrn. Drummond), den Privatſekretär Sir R. Peel's.
Der Mörder ſein Name iſt Daniel M'Naughten
hat in der Straße und zwar von hinten auf Hrn. Drum-
mond (einen Bruder des Bankiers in Charing-croß) geſchoſſen
und wurde unmittelbar nach der That feſtgenommen und hat
bereits ein Verhor beſtanden. Hr. Drummond wurde ge-
troffen eine Piſtolenkugel iſt ihm in den Unterleib gedrungen;
ſie wurde aber glucklich herausgezogen und man hofft, daß kein
edler Theil verletzt iſt.

Vermiſchtes.
Von der italieniſchen Grenze, d. 17. Januar.

Aus verſchiedenen italieniſchen Seehaäfen gehen Nachrichten
von einem furchbaren Sturm ein, der in der Nacht vom 12.
auf den 13. gewuthet. Der Schaden, den er angerichtet, ſoll
ungeheuer ſein. Eine Menge Schiffe ſind geſcheitert und ſelbſt
in den Hafen ſchwer beſchaädigt worden. Bis jetzt ſind nur
einzelne unvollſtandige Details hierher gelangt. Jn den Ge-
wäſſern von Genua haben, ſo viel man bis jetzt weiß, allein 2
franzöſiſche Handelsſchiffe den Untergang gefunden. Von dem
einen wurde Mannſchaft und Ladung gerettet, das andere ging
mit Mann und Maus zu Grunde. Die Verheerungen, welche
die Fluthen auf der Rhede von Genua angerichtet, ſollen eben-
falls ſehr betrachtlich ſein.

Die Eiſenbahnen in England haben im vorigen Jahre
um 150 engliſche Meilen zugenommen, und an vielen wird
noch gearbeitet. Bei 15 Bahnen ſind die Aktien geſtiegen, bei
22 gefallen, bei 8 auf demſelben Stand geblieben. Jm vori-
gen Jahre ſind 26 Millionen Menſchen auf Eiſenbahnen gefah-
ren, und dieſe haben uber 3 Millionen Pfd. St. eingebracht.
Der Waarentransport hat 1,172,000 Pfd. eingetragen.

Die bereits bekannte Sprechmaſchine von Faber iſt
gegenwärtig in Berlin ausgeſtellt, wo ſie ſehr bewundert
wird. Da ſie die feinſten Nuancen der Sprache angiebt, ſo,
meint man, konnte man ſie wohl als Sprachmeiſter benutzen.
Auch beſitzt dieſe Maſchine den ſehr zu beachtenden Vorzug,
daß ſie immer nur ſpricht, wie man es haben will.

Ein Englander hat eine Dampfmaſchine zum Mel-
ken der Kuühe erfunden.

London, d. 19. Jan. Noch immer gehen Nachrich-
ten von Unglucksfaällen auf der See ein. Schon wieder iſt ein
Jndienfahrer untergegangen. Es iſt die Jeſſie Logan, einem
Kaufmann aus Liverpool gehörig er fuhr zwiſchen dieſem Ha
fen und Kalkutta. Das Schiff war auf der Ruckkehr begriffen,
wurde aber von dem Sturme gegen die Kuüſte getrieben und
ſcheiterte bei Boßcaſtle. Jn kurzer Zeit war es vollſtändiges
Wrack, doch mußte die Mannſchaft vorher daſſelbe verlaſſen
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haben aber da das große Boot an das Land getrieben worden,
ſo iſt es wahrſcheinlich, daß die Wellen es umgeſchlagen haben,
und daß Alle ertrunken ſind. Die Ladung beſtand aus Rum,

ucker und Gewurz. Auch das Schiff England von 450 Ton-
gengehalt iſt untergegangen, jedoch wurde die Mannſchaft ge2
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rettet. Ein ähnliches Unglück hat ſich in der Bai von Dun-
drum in Jrland ereignet. Ein plotzlicher Sturm hat eine An

zahl BVöte, die auf den Fiſchfang aus waren, umgeſchlagen,
wobei 74 Perſonen ertrunken ſind. Sechsundzwanzig Familien,
die den Verluſt von Vatern, Männern und Söhnen beweinen,

ſind dadurch ins Elend geſturzt.
die größte Verzweiflung. Jn der Nahe von Liverpool ſind auch

Jn allen Fiſcherhuütten herrſcht

mehrere amerikaniſche und zwei ſchottiſche Schiffe geſtrandet,
welche letztere den groößten Theil ihrer Mannſchaft verloren ha-
ben; bei Briſtol haben acht oder neun Schiffe daſſelbe Schickſal
gehabt, doch ſcheinen ihre Mannſchaften gerettet. Jm Hafen
von Yarmouth hatten mehr als 200 Schiffe Verluſte an An
kern und Ankertauen erlitten, und mehrere ſind in Folge davon
verungluckt; bei Sheerneß ſind ſechs bis ſieben Schiffe verloren
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gegangen, worunter ein großes amerikaniſches, der Samerang,
deſſen Mannſchaft ſich indeß gerettet hat. North-Shields,
Sunderland, Devonport liefern ein nicht unbedeutendes Kon
tingent zu den Unglucksfaällen. Aus den zahlloſen Berichten
uber die ſchrecklichen Folgen dieſes Orkanes, mit denen die eng
liſchen Blatter angefullt ſind, geht uberhaupt hervor, daß der
ſelbe ſich mit unerhorter Wuth uüber die ganze Kuſte von Eng
land, Schottland und Jrland verbreitet und einen Verluſt von
Menſchenleben, Schiffen und Ladungen verurſacht hat, wie er
ſeit dem Jahre 1824 nicht vorgekommen iſt. Verkundet wurde
der Sturm durch ein auffallendes Sinken des Barometerſtan-
des. Nach einer Beobachtung in Liverpool ſtand das Baro
meter am 12. d. am Tage vor dem Orkan, auf 28,92 und am
13. Morgens kurz vor dem Eintritte des Sturmes auf 28,05,
weshalb Einige, in Erinnerung daran, daß dieſelbe Erſchei-
nung auch vor dem großen Erdbeben von Liſſabon ſtattgefunden
hat, Beſorgniß vor dem Herannahen einer Erderſchutterung zu
hegen begannen. Jn Mancheſter ſoll das Barometer am 18.
Mittags ſogar bis auf 27,93 geſunken ſein.

Vekanntmachungen.
Auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats

werden von nachfolgenden auf dem Stadt-
gottesacker hieſelbſt befindlichen und baufallig
gewordenen ſogenannten Grabboögen oder Erb
begräbniſſen namentlich

dem Grabbogen Nr. 52., in dem Grab-
bogenbuche eingetragen auf den Namen
des Amtmann Jacob Luüdecke. Die
letzte Beiſetzung darin iſt den 13. Februar
1817 erfolgt.

2) Nr. 53., eingetragen auf den Namen
des Salinenfactors Große. Die letzte
denn iſt den 23. Auguſt 1830 er-
olgt.

3) Nr. 64. zur Halfte, eingetragen auf
den Militairarzt Dr. Grawe. Die letzte
Beiſetzung iſt den 26. Maärz 1824 ge
ſchehen.

4) Nr. 98., eingetragen auf den Namen
des Geh.-Rath Juſtus Henning Böh-
mer. Letzte Beiſetzung im Jahre 1808.

5) Nr. 99., eingetragen auf den Namen
des Licentiaten Auguſt Becker und des
Caämmerers Licentiat Andreas Becker.
Letzte Beiſetzung im Jahre 1816.

die Eigenthumer und Jntereſſenten, deren
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, Be
hufs Anmeldung ihrer Anſpruche, hierdurch
zu dem auf
den 22. März 1843, Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts-
Aſſeſſor Eberty an hieſiger Gerichtsſtelle
anberaumten Termine, und zwar unter der

Warnung vorgeladen, daß, wenn ſie ſich
weder vorher noch in dem obigen Termine
mündlich oder ſchriftlich melden, und als

ſolche nicht kegitimiren, dieſelben ihres Rechts
an den Grabbögen fur verluſtig erklart, und

ſolche dem hieſigen Magiſtrate werden zuge-
ſprochen werden.

Halle, den 6. Dec. 1842.
Königl. Land u. Stadtgericht.

Jnrm Monat December v. J. ſind hier
einige zum Verkauf angebotene Wagenketten
angehalten worden.

Da der unbekannte Verkäufer ſich heim-
lich entfernt hat, ſo fordern wir den Eigen-
thumer der Ketten auf, ſich als ſolchen aus-
zuweiſen und das Geſtohlene zuruckzunehmen.

Dreſcherfamilie findet zu Oſtern d. J. einCönnern, den 18. Januar 1843.
Der Magiſtrat.

Niebuhr. Hoffmann. Ulrich.
Michael.

Verpachtung eines Gaſthofs.
Ein in einer Provinzialſtadt, hart an ei-

ner Kreuz Chauſſee gelegener Gaſthof, der
ſich der deſten Frequenz zu erfreuen hat, ſoll
vom zeitigen Beſitzer unter ganz billigen Be-
dingungen verpachtet und auf Verlangen ſo-
fort übergeben werden. Reflektirende wollen
ſich dieſerhalb an den Amtmann Heine hier,
Neumarkt Nr. 1288, wenden.

Verpachtung von einem Ritter-
und einem Landgute.

Zu erſterem wurde ein Annahme-Kapital
von 5-- 6000 Thlr. und zu letzterem ein
Annahme-Kapital von 2500 Thlr. erforder-
lich ſein. Pachtluſtige erfahren das Nähere
e mann Heine hier, Neumarkt Nr.

Mühlen- Verkauf.
Eine in einer Provinzialſtadt an einem

bedeutenden Fluſſe liegende Muhle, zu wel
cher 5 Mahlgaänge, eine Oel- und Schneide-
mühle gehören, und die ſich der beſten
Nahrung zu erfreuen hat, beabſichtigt der
zeitige Beſitzer unter billig geſtellten Bedin-
gungen mit Anzahlung des Kaufpreiſes

Ein in der Kuche wohlerfahrenes Maäd
chen, desgleichen auch ein Stubenmadchen,
mit Zeugniſſen guter Auffuührung und Treue
verſehen, finden zu Oſtern ein gutes Unter-
kommen. Zu erfragen No. 1052.

Eine ehrliche, arbeitſame und ordentliche

Unterkommen auf dem Rittergute Spooören
erſten Antheils.

Spören, den 27. Jan. 1843.
Degener.

Einem hieſigen und auswartigen Publi-
kum die ergebenſte Anzeige, daß bei mir
alle Sorten neue und alte Kleidungsſtucke,
ſowie verſchiedene alte aber gute Meubles
und Betten zu haben ſind. Meine Woh-
nung iſt bei dem Bööttchermeiſter H. Hei-
nicke, Malzmache No. 134. in Wettin.

Karl Mükler,
Kleidermacher.

Sehr ſchönen großkörnigen Ruſſiſchen
Caviar, fetten ger. Nheinlachs,
große Lüneburger und Pommerſche
Neunaugen, marinirten u. Brat-
Aal, Bratheringe, ger. Lachs-
heringe und ſehr große Rügenwal-

der Gänſebrüſte billigſt bei
G. Goldſchmidt.

Die erſten großen ſuüßen Meſſinger
Apfelſinen, wie auch Citronen, er
hielt und empfiehlt ſolche in Kiſten, Hun
derten und einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.
zu verkaufen. Reflektirende wollen ſich die
ſerhalb an den Amtmann Heine hier,
Neumarkt 1288, wenden.

Sehr fetten Limburger Käſe bei

G. Goldſchmidt.



An G. F. O. Schulze.
Gruß Dir, heiliger Sänger.: begeiſtert von göttlichern Antrieb
Haſt Du in heiliger Nacht dem Erlöſer Lieder geſungen,
Lieder, die jegliche Bruſt mit Ruührung und Freude erfullen,
Und mit gottlicher Luſt beruühren die Saiten des Herzens.
Bald rauſcht freudig Dein Lied, wie des Bergſtromes brauſende Fluthen,
Bald fließt ruhig Dein Sang, wie die rieſelnde Quelle des Bachleins.
Lorbeer bringen wir Dir, erblüht in dem Haine Apollos,

u umwinden die Stirn, die uns wie ein blinkender LeitſternFroh z
Fuhrte ins heilige Thal, wo die Heerde vom Schimmer erwachte
Der die himmliſchen Höh'n in feurigem Glanze umſtrahlte.
Nimm den winzigen Dank, wir bringen ihn liebenden Herzens,
Gern wohl brachten wir mehr, doch ſchönerer Lohn ja erbluht Dir
In der eigenen Bruſt: drum ſinge, o herrlicher Jüngling,
Oft noch begeiſterte Lieder, und nie wird verbluhen der Lorbeer.

A.

v e r v

Unſer Comptoir iſt im Rawaldſchen
Hauſe neben dem Schauſpielhauſe.

Halle. W. Jähnigen Co.
Es liegen einige zwanzig Centner aus-

gezeichnet gutes Heu zum Verkauf bei
dem Einwohner Deparat in Weßmar
bei Schkeuditz.

Bei Th. Bade in Berlin iſt ex-
ſchienen und in allen Buchhand-
lungen (Halle bei Schwetſchke
und Sohn) zu haben:
Neden und Trinkſprüche Sr.

regierenden Majeſtät Friedrich
Wilhelm IV., König von Preu-
ßen. Mit einer Vorrede.

Preis 8 Sgr.
J

Guts verkauf.
Familien Verhaltniſſe veranlaſſen mich,

mein hieſelbſt belegenes Bauerngut mit ohn-
gefähr 140 Berliner Scheffel Ausſaat und
einigem Wieſewachs aus freier Hand unter
ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verkau
fen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der
Juſtiz-Commiſſar Vitz in Luützen.

Meuchen, den 23. Januar 1843.
Chriſtian Leberecht Uhlmann.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt
ſo eben erſchienen und vorräthig bei C.
A. Schwetſchke und Sohn:

Zeitbilder
aus der

hengſtenbergiſch- evangeliſchen
Kirchenzeitungsgemeinde,

nach dem Leben gezeichnet von

Prof. Frz. Wilh. Richter.
gr. 8. Geheftet. Preis 12 Sgr.

Maskenball.
Zu dem auf den 12. Febr. c. Abends

7 Uhr, auf meinem Saale ſtattfindenden
Maskenball lade ich alle geehrte Goönner
höflichſt und ergebenſt ein.
ſind zwei Tage vorher zu bekommen, ſowie
Entrée- Billets zu 75 Sgr. Tags vorher
und an der Kaſſe zu haben.

Es bittet um zahlreich gutigen Beſuch
ganz ergebenſt

Gerbſtedt, den 27. Januar 1843.
der Gaſtwirth

Fr. Fuhrmann.

Verkauf eines Anſpännerguts.
Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſein zu

Oberris dorf bei Eisleben belegenes An-
ſpännergut mit 105 Morgen des ſchönſten
Weizenbodens nebſt Schiff und Geſchirr aus
freier Hend zu verkaufen. Die Aecker
zeichnen ſich durch ihre gute Lage, ſowie
durch ſehr gute Cultur vorrtheithaft aus.

Zahlungsfahige Käufer können von jetzt
an täglich mit mir in Unterhandlung treten.

Oberrisdorf, den 24. Jan. 1843.
Chriſtoph Kötz.

Erfanrter Levzkoyen-Saamen.
Bei dem Kaufmann Hrn. F. A. Hering
in Halle halte ich ein vollständiges Làa-
ger der schönsten Sorten Levkovyen-
Saamen. Die Vorzüglichkeit meiner Lev-
koyen in Reinheit der Farben und ans-
ser ordentlich stark gefüllten Blumen, ist
bereits anerkannt selbige wurden bei

der biesigen Blomen Ansstellung mit
dem ersten Preise gekrönt, und sind da-
her ganz besonders zu empfehlen.

Friedr. Wilh. Wendel,
Kunst- u, Handels Gärtner in Erfurt.

gehörigen Hoölzern ſoilen

mehrere Hundert Stück Eichen, Buchen und

bietend verkauft werden.

Holz- Auktion.
Jn den zum Rittergute Branderodg

den 8. Februar 1843
von Vormittags 8 Uhr an

Birken, welche ſich größtentheils zum Nutz
bolz eignen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den, im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt

Branderoda bei Freiburg a. d. U.,
den 20. Januar 1843.

Zettel
22

15000 Thlr. 7000 Thlr. und
1500 Thlr. werden gegen pupillariſche Si
cherheit Oſtern d. Js. zum Darleihen geo
ſucht. Näheres in der Expedition des
Couriers.

Halle, den 26. Januar 1843.
95Maskenanzuge ma

Vorzügliche Punſch Extracte, Grog
Extract, feine und ordinaire Rums, Arra
und Cognac zu bekannten billigen Preſſen
in Gebinden und Flaſchen emfiehlt

G. Rawald“s
Weinhandlung.

r
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Einen Lehrling ſucht der Schmiedemſte. D
Riecke, kl. Berlin No. 414. Janua

Unterzeichneter bittet den Hrn. Jäntſch viele
(früher Lekrer zu Tornau bei Halle), wo
er ſich auch aufhalten mag binnen 14 Ta vollk

gen Nachricht und Erklärung von ſich zu o
geben, wie ich mich in der ihm bekannten
Sache gegen ihn verhalten ſoil.

Halle, den 26. Jan. 1843. e
Der Schneidermeiſter Meyer. e

Verkauf. eEine Partie birkene Pfoſten, 3 und 4 ſeines
Zoll ſtark, ganz trocken, worunter viele von kehrte
flammigem Wuchſe, verkauft der Tiſchler ein M

Scheiding in Nebroea. Der
erAls Maurermeiſter empfiehlt er

ſich O. Recke, VerbKarzerplan No. 244.
Beilage gen

beim
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Montag, den 30. Januar 1843.

Frankreich.
Paris, d. 24. Januar. Die Adreſſedebatte in der Pairs

kammer iſt geſtern nicht zu Ende gekommen. Die Berathung
uber die Amendements zu dem Entwurf der Kommiſſion wurde

fortgeſetzt; Guizot hielt eine Rede, nachzuweiſen daß man
nicht fuglich Unterhandlungen anknupfen konne zur Aufhebung
der Verträge von 1831 und 1833; heute wird der Herzog von
Broglie, als Berichterſtatter der Kommiſſion das Wort neh-

men. Unmittelbar darauf folgt die Abſtimmung uüber die anti
miniſteriellen Amendements. Die Pairskammer hat fruher nie

ſo viel Zeit gebraucht die Adreſſe zu votiren. Jn der De-
putirtenkammer kam heute der von der Kommiſſion eingebrachte

Adreſſeentwurf zur Verleſung. Es iſt ein Paragraph darin,
der ſich auf das Durchſuchungsrecht und die Verträge von 1831
und 1833 bezieht, doch ohne das eine oder die andern zu nen-
nen. Die Kammer ſoll „mit Befriedigung geſehen haben, daß
die Regierung den beſtehenden Traktaten zur Unterdrückung des
NRegerhandels keine weitere Ausdehnung gegeben (den Vertrag

vom December 1841 nicht ratifizirt) hat“, und „wunſcht, daß
der Augenblick nahe ſein moge, wo der franzoöſiſche Handel

wieder unter die ausſchließliche Ueberwachung der eigenen Flagge
kommen werde.“ Jn dem Paragraphen uüber Spanien wird

der ſpaniſchen Monarchie und der Königin Jſabella gedacht;
von dem Regenten Espartero iſt nicht die Rede. Die Phraſe
über Polen lautet: „Treu der Sache eines Volkes, das unter
die Garantie der Verträge geſtellt iſt, bringt Frankreich Eu-
ropa die Rechte der polniſchen Nationalitat in Erinnerung.“

Die Berathung uüber den Adreſſeentwurf beginnt am 27.

n tſch

1 Tar
h zu
nunten

Januar.
Geſtern Abend war großer Empfang beim Grafen Molé;

viele Pairs hatten ſich eingefunden.

Der Graf von Paris war ſehr unwohl, iſt aber nun
vollkommen hergeſtellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Jan.

Nachmittags, als Hr. Drummond in Geſellſchaft des Gra-
fen Haddington das Miniſterium in Downing-Street ver-

ließ. Beide gingen zuſammen bis zur Admiralität, wo Erſte-
rer ſich von Letzterem trennte und ſich nach dem Banquierhauſe
ſeines Bruders in Charing-Croß begab. Als er von dort zuruck
kehrte und eine Strecke Weges gegangen war ſchoß plotzlich

Der Thäter ging bis an Herrn Drummond hinan und hielt die
Mundung des Piſtols, um nicht zu fehlen, dicht an deſſen

uücken. So wie er das Piſtol abgefeuert hatte, eilte ein Po
lizei-Beamter, der in der Nähe ſtand, herbei und ergriff den

Unterdeſſen hatte dieſer das abgefeuerte Piſtol in
ſeine Bruſttaſche geſteckt und aus derſelben ſchon ein anderes,
ebenfalls geladenes hervorgezogen, welches er eben wieder ge
gen Herrn Drummond richtete, als der Polizei Beamte ihn
beim Arm faßte. Das Piſtol ging noch los, aber da es von

Verbrecher.

Es war gegen halb 4 Uhr geſtern

ein Mann auf ihn, der ſich ihm von hinten genaähert hatte.

ſeinem Ziel abgelenkt war, ſo traf der zweite Schuß Herrn
Drummond nicht, und es wurde auch ſonſt Niemand davon
verletzt. Der Verwundete ward ſogleich nach dem Komtoir ſei
nes Bruders gebracht, und ein aus der Nachbarſchaft herbeige-
rufener Arzt unterſuchte die Wunde, er konnte aber den Gang
der Kugel nicht ermitteln, weil es ihm an den noöthigen Jnſtru-
menten fehlte. Da indeß Herr Drummond durch den erlittenen
Blutverluſt nicht ſo angegriffen ſchien, um nicht eine Abfuh-
rung nach ſeiner eigenen Wohnung zu vertragen, ſo wurde er
dorthin gebracht, wo die ausgezeichneten Wundarzte Guthrie,
Bransby, Cooper und Jackſon zur Unterſuchung der Wunde
ſchritten. Es fand ſich nun, daß die Kugel in der Rähe des
Ruckgrats eingedrungen und entweder über dem Huüftbein oder
unter der unterſten Rippe herumgegangen war und ſich dann in
der Nahe der Magengrube unter der Bruſt feſtgeſetzt hatte, von
da wurde ſie durch Herrn Guthrie ohne Schwierigkeit heraus-
gezogen, da ſie dicht an der Oberfläche lag. Anfangs hielt man
die Wunde fur gefahrlich, weil man befuürchtete, daß die Kugel
edle Theile verletzt haben mochte, aber bei genauerer Unterſu
chung ergab es ſich, daß dies zum Gluck nicht der Fall geweſen.
Das Befinden des Patienten war auch in der verfloſſenen Nacht
noch ſo gunſtig, daß man keine tödtlichen Folgen von der Ver
wundung beſorgt. Der Morder iſt furs erſte nach der Polizei
Station in Gardiner's Lane gebracht worden, wo er ſich Mac
Naughten nannte; ſeinen Wohnort hat er bis jetzt nicht ange
ben wollen, doch hält man ihn fur einen Schotten oder fur ei
nen der zu Glasgow lebenden Nord-Jrländer. Bei Unterſu-
chung ſeiner Kleider fand man bei ihm zwei FunfpfundNoten
und 4 Pfd. St. in Gold, ſo wie einen Depoſito Schein der
Glasgower Bank über 750 Pfd., ausgeſtellt auf den Namen
Daniel Mac Naughten. Der Gefangene iſt anſtändig, aber
nicht fein gekleidet. Ueber die Beweggrunde zu ſeiner That iſt,
wie geſtern erwähnt, noch nichts verlautet. Von einer etwa
nigen vorhergegangenen Korreſpondenz deſſelben mit Herrn
Drummond weiß man nichts, eben ſo wenig, daß er etwa For
derungen oder Beſchwerden bei dem Schatz Amte angebracht
oder ſich um ein Amt beworben hatte. Sein Benehmen war
kaltblütig und gefaßt, und Spuren von Wahnſinn waren an
ihm nicht zu bemerken. Der Polizei-Beamte, der ihn feſtnahm,
hörte ihn dabei ſagen: Er oder ſie, (dies konnte der Beamte
nicht unterſcheiden) ſoll mir nicht länger Unruhe machen. An-
geblich will man den Gefangenen einige Tage vorher an den
Miniſterial-Gebäuden haben herumſchlendern ſehen. Der Thur
huter des Geheimenraths Gebäudes ſah ihn unter Anderen,
wie erzählt wird, vor der Thur ſtehen und fragte ihn, was er
da zu thun habe und ob er etwa in Dienſten der Polizei ſei,
worauf der Gefangene bejahend geantwortet haben ſoll mit
dem Hinzufugen daß die Bewohner des Gebäudes fur ihr Ci-
genthum nichts zu beſorgen hatten.



Fond- und Geld-Cours.
Berlin, d. 28. Januar 1843.

w Pr. Cour. o Pr. Cour.v tieFor es Brief. Geld. Aetten Se Brief. Geld.
St.-Schuldſch. 37 104 104/, Brl. Potsd. Eiſenb. s 125,Pehe Bel so 103 o. do. Prior. Obl.4 103
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 132Seehandlung. 93 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Kurm. Schuldv. 33 102 FFSerl. Anh. Eiſenb. 109 108
Brl. St.-Obl. 33 1027/, 102 do. do. Prior. Obl. 103 102
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 64 63
Weſtp. Pfandbr. 33 103 1102 do. do. Prior. Obl. 4 92 S
Großh. Poſ. do. 4 1065, [106* Rhein. Eiſenb. 5 85 84

do. do. 31 1023 1017/ do. do. Prior. Obl. 4 97 96/
Oſtpr. Pfandbr. 34 1037 03 Berl.Frankf. Eiſ. 5 104
Pomm. do. 35 1037/, 103 do. do. Prior. Obl. 4 103 102!/,
Kur u. Neum. do 35104/ 103 (Oberſchleſ. Eiſenb. 4
Schleſiſche do. 35 1102 Friedrichsd'or Z 13 13

A. Goldm. à 5 Thl. 105 10,
Disconto 3 0Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 28. Januar.

Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 2thl. ſgr. pf-.
Roggen 1 22 e 27 6Gerſte 10 1 e 17 6Hafer 1 2 6 7 6Magdeburg, d. 27. Januar. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 43 45 thl. Gerſte tthl.Roggen 42 433 Hafer 26 27
Waſſerſtand zu Halle

am 29, Januar
Oberhaupt 5 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Januar: 34 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 29. Jan.

Jm Kronprinzen Fräul. v. Pickoweky a. Dublin. Hr. Ritterguts
beſ. Graf v. Bernsdorf a. Aachen. Hr. OAmtm. Stöckel a. Leißnig.

Hr. Kaufm. Froſch a. Leipzig. Hr. Kaufm. Leyer a. Baſel. Hr.
Kaufm. Urmetzer a. Mainz. Hr. Kaufm. Krüppenberg a. Bremen.
Hr. Kaufm. Voigt a. Naumburg. Hr. Kaufm. Jonas a. Minden.
Hr. OLieut. v. Lützerode u. Hr. Hauptm. v. Holtzendorf a. Köln.
Hr. Juſtizrath Lemke a. Hamburg. Pr. OForſtmſtr. v. Zedlitz a.
Oidenburg. Hr. Mühlenbeſ. Kesner a. Stendal. Hr. Kaufm. Deppe
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Laveune a. Paris. Hr. Kaufm. Paimſé
a. Berlin. Hr, Kaufm. Funk a. Leipzig.

Stadt Zürch Hr. Kaufm. Terkatz a. Dülken. Hr. Kaufm. Ernſt
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Neubert a. Braunſchweig. Hr. Kaufm,
Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Jffland a. Allendorf. Hr. Gutsbeſ.,
Köppen a. Mecklenburg. Hr. Agent Helling a. Hamburg. Hr. Kfm,
Schwarzloſe a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Pilau a. Holberſtadt. Hr.
Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr Kaufm. Hoffmann a, Elze. Hr. Kfm.
Böhm a. Dresden. Hr. Kaufm. Bremo a. Leipzig. Hr. Partik,
Homever a. ODuderſtadt,

Goldnen Ning: Hr. OAmtm. Siedersleben a. Beiersdorf. Hr. Cand.
Weller u. Hr. Kaufm. Tennemann a. Berlin.
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sauer a. Dresden.
v. Petri u. v. Sperling a. Erfurt-
händler Lemk a. Leipzig.
Kaufm. Schößer a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Schramm a. Köthen.
Schulze a. Deſſau. Hr. Partik. Hoppe a. Leipzig.
bauer Michael a. Oberzell.
Hr. Kaufm. Braune a. Deſſau.

Schwarzen Bär: Hr. Oekonom Pietzſch a. Mücheln. Hr. Kaufm.
Harden a. Lauenburg. Hr. Kaufm. Pfeiffer a, Eckardtsberga. Hr.
Kaufm. Jordan a. Berlin. Hr. Agent Anger a. Leipzig.
Sofleck a. Freyburg.

Stadt Hamburg Hr. Graf v. Mengerſen a. Brandenburg. Hr.
Kaufm. Euchelbaum a. Oſchatz. Hr. Prem.-Lieut. v. Wangenheim o,
Hoyerswerda. Hr. Feldjäger Schubert a. Ferch. Hr. Gutsbeſitzer
Schernek a. Waſſungen. Hr. Kaufm Matie a. München. Hr. Kfm.
Scheil a. Jnſterburg. Hr. Partik. Baron v. Jlneck a. Lyon. Hr.
Fabrik. Kaiſer a. Münſter. Hr. Dr. med. Meier a. Berlin. Hr.
Rent. de Mably a. Paris. Hr. Kaufm. Stoltzze u. Hr. Dr. Roß a.
Acken. Hr. Architekt Hienen a. Murau,

Pr. Kaufm. Schär
Die Hrru. Lieut.

Hr. Kaufm. Hollmann a. Dresden. Hr.

Hr. Fabrik.
Hr. Moſchinen-

Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Bachmann a. Dettelbach. Hr. Muſtk
Dir. Melcher a. Frankfurt.
vatmann Berens a. Berlin.
Kaufm. Löwe a. Würzburg.

Zur Eiſenbahn:
Lithograph Ernsthal a. Berlin.

Mad. Nitſche a. Naumburg. Hr. Pri
Pr. Kaufm Müller a. Stettin. Hr.

Bekanntmachungen.
Zehn Louisdor

Belohnung demjenigen, der mir den Ver
breiter der Nachricht daß ich bei mei-
nem jetzigen Geſchäft meine Bar-
bierſtube aufgegeben“ ſo namhaft
macht, daß ich ſelbigen gerichtlich belangen
kann. Zur Sicherſtellung obiger Beloh-
nung burge ich mit meinen ſchuldenfreien am
Markte, Gotthardsgaſſe und vor dem Six-
thore belegenen Grundſtücken, in welches letz
tere ich mich zu Oſtern gänzlich zurückziehen

Seidene

Begenschirme.
Vaumswollene Regenſchirme von 25 Sgr. an,

J von 22 Thlr. an undKinderſchirme zu 20 Sgr. empfiehlt in vorzuglich guter
Waare ganz ergebenſt

do

C. F.Kleinſchmieden am Markt.
werde, um allen meinen Feinden und Nei-
dern zu entgehen. S e e e e e Auf dem Rittergute Roitzſch be

Merſeburg, den 27. Jan. 1843. Portraitmaler Kübler S Dommitzſch an der Elbe, wird zum ſofor
C. G Friedrich, S wohnt S tigen Antritt ein tüchtiger Brennerei Ver
Markt No. 77. 9 große Ulrichſtraße No. 75. S walter geſucht.

S ä ä ä ä ä e e Roi den 27. Jan. 1843.Franzöſiſche Herren Cravatten oſch, New r nn,
und Shlipſe in ſchwerſter ſeidener Waare Ausgeſucht große Oeconomie Inſpeckor.
empfing und empfiehlt

Albert Hensel, empfiehlt
Rügenwalder Gänſebrüſte

a

2 S

Hr. Kaufm. Vogel u. Hr. Buch

Hr. Kaufm. Richter a. Magdeburg

Hr. Oberſtlieut. Schütz a. St. Petersburg. Hr.

Eine geſunde Amme ſucht baldigſt ein
C. H. Riſel. s Zu erfragen in Oberglaucha 1908
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